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Ulm (BY). Für den Iveco Group Standort in Ulm 
ist die konzernweite im letzten Jahr gestartete In-
itiative „Sustainability and Diversity, Equity & In-
clusion Week“ keinesfalls auf nur eine Woche im 
Jahr beschränkt. Das zeigen nicht nur die vielen 
über das letzte Jahr verteilten Einzelinitiativen, 
sondern auch der erneute Einsatz für den Ulmer 
Tafelladen beziehungsweise für das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) Ulm. Diesmal haben die dual 
Studierenden des Ulmer Iveco-Group-Standorts 
das Projekt „Kältebus“ in Angriff genommen 
und zudem den Bus wieder mit lang haltbaren 
Lebensmitteln und Hygieneprodukten für den Ul-
mer Tafelladen bestückt. 

acht dual studierenden im Bereich Fahrzeugtech-
nik nach dem ulmer modell standen beim projekt 
„kältebus“ vor folgenden herausforderungen: ein 
vorhandenes und bereits als kältebus im einsatz 
befindliches Fahrzeug sollte eine funktionale und si-
cherheitskonforme Fahrzeugeinrichtung erhalten, die 
den einsatz der bestehenden kisten und Boxen ge-
währleistet. zudem koordinierten und organisierten 
die studierenden den kompletten entwicklung- und 
produktionsprozess. angefangen bei dem erstge-
spräch mit dem drk über die aufteilung der einzel-
nen aufgaben, der konstruktion, dem Versuchsauf-
bau, den Belastungstests über die produktion, den 
einbau, der Qualitätssicherung und der tÜV-abnah-
me bis zur Übergabe des Fahrzeugs.

das gesamtprojekt war in die drei unterprojekte „Bo-
denauszugssystem für den Kofferraum“, „Regal mit 
integrierter Beleuchtung“ und „neues innenraumbe-
leuchtungskonzept“ unterteilt. der schienengelagerte 
Bodenauszug ist ohne Hilfsmittel im Kofferraum ver-
schraubbar, hat einen integrierten Verriegelungsme-
chanismus und hält den gewichten der dort verstau-
ten Boxen mühelos stand. die Fächer für das neue, 
ebenfalls ohne hilfsmittel am Boden verschraubba-
re, seitenregal sind speziell auf genormte eurobo-
xen ausgelegt und bieten platz für zwei große und 
eine mittelgroße Box. Für ausreichende Beleuchtung 

sorgen LED-Leisten im Seitenprofil des Regals, die 
beim Öffnen beziehungsweise Schließen der Sei-
tenschiebetür automatisch reagieren. die Fahrzeug-
einrichtung wird zudem durch ein neues ebenfalls 
automatisches innenraumbeleuchtungskonzept mit 
leistungsstarken led-leuchten inklusive unterspan-
nungsschutz komplettiert. Über einen zusätzlichen 
schalter lässt sich die Beleuchtung bei nichtge-
brauch deaktivieren.

„unsere größte motivation für dieses projekt war der 
gute zweck“, sagt mandy leichtle, dual studierende 
bei der iveco group. „eine herausforderung war am 
ende natürlich der einbau in nur drei tagen, denn 
verständlicherweise sollte der kältebus möglichst 
wenig standzeiten haben, aber auch das hat dank 
perfekter Vorbereitung und teamwork super funkti-
oniert.“

„wir sind von der neuesten iveco group aktion ‚käl-
tebus‘ mehr als begeistert, denn die studierenden 
sind voll und ganz auf unsere anforderungen einge-
gangen, ohne dass wir dabei kompromisse machen 
mussten. so haben sie den Bus mit cleveren lösun-
gen ergänzt, die uns bei der arbeit mit dem Fahr-
zeug perfekt unterstützen. dafür möchte ich mich im 
namen des drk herzlich bei den studierenden be-
danken“, sagt stefan Brandt, abteilungsleiter soziale 
dienste und stellvertretender kreisgeschäftsführer 
des deutschen roten kreuzes, kreisverband ulm e. 
V. „der kältebus ist ein angebot in der obdachlosen-
hilfe. in den kalten monaten bieten wir damit hilfe in 
Form von suppe, heißen getränken, schlafsäcken 
und kleidung an und fahren bei Bedarf der hilfsbe-
dürftigen auch notunterkünfte an.“

Bereits im letzten Jahr haben Freiwillige der Beleg-
schaft des iveco group standorts ulm nicht nur den 
ulmer drk-tafelladen renoviert, sondern sammelten 
in verschiedenen aktionen auch lebensmittel und 
hygieneartikel für eine abwechslungsreiche Bestü-
ckung des ladens.
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